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MARKT NEU ERÖFFNET   
Zwei Jahre lang wurde der Marktplatz direkt vor 

unserer Geschäftsstelle umgestaltet. Zum Brun-

nenfest wurde er nun feierlich wiedereröffnet. 

Durch die attraktive Gestaltung des Platzes trägt 

er zum positiven Erscheinungsbild unserer Stadt 

bei und steigert die Aufenthaltsqualität für die 

Neustädter Bewohner und ihre Gäste.
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mit unserer neuen Ausgabe der HAUSPOST möchten wir 
Sie wieder über aktuelle Entwicklungen, interessante Men-
schen und wichtige Themen rund um das Wohnen bei der 
WohnRing AG Neustadt (Orla) informieren. 
 
In unserer vorigen Ausgabe haben wir gemeinsam auf ein 
besonderes Jahr zurückgeblickt. Das 20-jährige Bestehen 
der WohnRing AG, unser Mieterfest und zahlreiche gemein-
nützige Projekte haben gezeigt, wie wichtig Zusammenhalt, 
Engagement und ein gutes Miteinander in unserer Wohn-
gemeinschaft sind. Auch in dieser Ausgabe berichten wir 
über weitere Aktionen unserer Jubiläumsinitiative. 
 
Neustadt (Orla), Pößneck und Triptis sind Ausrichter der  
Landesgartenschau 2030. Was Sie da erwarten können, 
sehen Sie aktuell in Leinefelde-Worbis zur Landesgarten-
schau 2026. Hierzu haben wir einen spannenden Artikel in 
dieser Ausgabe aufgenommen inkl. eines Rabattgutscheins 
für den Besuch der diesjährigen Landesgartenschau. 
 
Gemeinschaft lebt vom persönlichen Austausch. Deshalb 
freuen wir uns schon heute darauf, Sie bei unserem nächs-
ten Mieterfest begrüßen zu dürfen. Erste Informationen 
dazu finden Sie ebenfalls in dieser Ausgabe. Wir hoffen auf 
zahlreiche Besucher, interessante Gespräche und viele 
schöne gemeinsame Stunden. 
 
Menschen machen ein Unternehmen aus. Daher freuen wir 
uns, Ihnen eine neue Mitarbeiterin und einen neuen Mit-
arbeiter vorzustellen. Beide verstärken unser Team und  
tragen dazu bei, dass wir Ihnen auch weiterhin einen  
verlässlichen und persönlichen Service bieten können. 

Darüber hinaus werfen wir einen Blick auf das vielfältige 
Vereinsleben in unserer Region und stellen Ihnen den  
Kegelverein KSV „Germania“ 1990 Neustadt an der Orla e.V. 
vor. Vielleicht entdecken auch Sie dabei ein neues Hobby 
oder treffen bekannte Gesichter aus Ihrer Nachbarschaft. 
 
Wichtige Informationen rund um das Mietverhältnis dürfen 
selbstverständlich nicht fehlen. In unserer Reihe „Mythen 
des Mietrechts“ klären wir erneut über häufige Irrtümer auf 
und geben hilfreiche Hinweise für den Alltag. Ebenso grei-
fen wir das Thema Zusammenleben und gegenseitige Rück-
sichtnahme auf. Gerade Fragen zum Rauchen auf dem 
Balkon oder in gemeinschaftlich genutzten Bereichen  
führen immer wieder zu unterschiedlichen Auffassungen. 
Ein respektvoller Umgang miteinander bleibt dabei die 
beste Grundlage für eine gute Nachbarschaft. 
 
Passend zur bevorstehenden Reise- und Urlaubszeit haben 
wir außerdem praktische Tipps zusammengestellt, was bei 
einer längeren Abwesenheit von der Wohnung beachtet 
werden sollte, damit Sie beruhigt verreisen und unange-
nehme Überraschungen vermeiden können. 
 
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen unserer neuen 
HAUSPOST und bedanken uns herzlich für Ihr Vertrauen. 
Gemeinsam gestalten wir auch weiterhin lebendige, lebens-
werte und sichere Wohnquartiere in Neustadt (Orla). 
 
Herzliche Grüße von Ihrem Team  
der WohnRing AG Neustadt (Orla)

Michael Gräf, Vorstand der 
WohnRing AG Neustadt (Orla) 

VORWORT

LIEBE MIETERINNEN UND MIETER, 

LIEBE ANTEILSEIGNER, KUNDEN  

UND GESCHÄFTSPARTNER,
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20 JAHRE  
WOHNRING AG 
20 GUTE TATEN 

2025 haben wir unser 20jähriges  
Firmenjubiläum begangen und uns 
zur Aufgabe gemacht, zusätzlich  
„20 gute Taten“ zu vollbringen.  
Unsere Aufstellung aus der letzten 
Ausgabe unserer HAUSPOST können 
wir somit ergänzen: 
 
1.     Wir sponsern Beachsoccer-Tore  

für den SV Blau-Weiß ’90  
Neustadt (Orla) e.V. 

2.     Die Rettungshundestaffel trainierte 
im Abrissobjekt Hans-Beimler-
Straße. 

3.     Das Tierheim Schleiz des Tierschutz-
vereins Oberland e.V. erhält regel-
mäßige Spenden. 

4.     Alle Mieter erhalten eine  
Osterüberraschung. 

5.     Unterstützung: Infobroschüre Sucht-
prävention am Orlatal-Gymnasium 

6.     Unterstützung: Fahrradfibel  
der Friedrich-Schiller-Oberschule  

7.     Unterstützung: KSV Germania 1990 
Neustadt an der Orla e.V. für die 
neue Kegelbahn 

8.     Unterstützung: Aktiv-Fit-Gesund an  
    der Friedrich-Schiller-Oberschule 

9.     Unterstützung: Verkehrserziehung – 
Mal- und Vorlesebuch 

10.  Unterstützung:  
25 Jahre Saale-Orla-Kreis 

11.  Unterstützung:  
Jubiläum 675 Jahre Molbitz 

12.  Spende: Jubiläum 80 Jahre  
Volkssolidarität 

13.  Mieterfest 20 Jahre WohnRing AG 
Neustadt (Orla) in Neustadt-Süd 

14.  Spende: Feuerwehr Neustadt (Orla) 
15.  Spende: Jugendfeuerwehr  

Neustadt (Orla) 
16.  Spende: Evangelisch-Lutherische 

Kirchgemeinde 
17.   Stadt Neustadt – Kulturjahr 2025 
18.  Sitzbank Leonard-Frank-Str. 10/11 
19.  Weihnachtsgruß an alle 

unsere Mieterinnen und Mieter 
20.  Unterstützung: 

„Ersthelfer von Morgen“

 
 
Sie sind Mieterin oder Mieter der WohnRing AG Neustadt (Orla) und planen in Ihrem 

Wohnhaus bzw. in Ihrer Straße ein Gemeinschaftsfest? Sie wollen sich mit Nachbarn 

(im Hausaufgang oder im ganzen Haus) bei einem gemütlichen Beisammensein aus-

tauschen? Sie möchten eine Hausgrillparty organisieren? 
 
Wir unterstützen das gern und fördern damit den Zusammenhalt unserer Haus-
gemeinschaften. Kommen Sie auf uns zu und nehmen Kontakt mit uns auf. Wir fin-
den die passende Unterstützung für Sie und Ihre Hausgemeinschaft! 
 
Wir bitten jedoch um Verständnis, dass wir nur ein gewisses Kontingent an Unter-
stützung zusichern können im Rahmen der jeweils geplanten und mieterseitig or-
ganisierten Veranstaltung. 

WIR UNTERSTÜTZEN KLEINE HAUS-,  
GEMEINSCHAFTS- UND STRASSENFESTE



pher Ernst, Deutscher Meister der Floristen 2022, gemeinsam 
mit seinem Team. Ergänzt werden sie durch Ausstellungen 
und Beiträge aus Gartenbau, Stadtentwicklung und Regional-
geschichte. 
 
Die Landesgartenschau setzt auf Bildung, Begegnung und 
Mitwirkung. Angebote wie Grünes Klassenzimmer, Stadtacker, 
Themengärten, Spiel- und Sportflächen, Gastronomie sowie 
ein abwechslungsreiches Bühnenprogramm schaffen einen 
Erlebnisraum für alle Generationen. 
 
Während der 172 Veranstaltungstage erwartet die Gäste ein 

vielfältiges Programm mit Konzerten, Workshops, Vorträgen, 

Familienangeboten und kulturellen Veranstaltungen. Bis zu 
325.000 Besucherinnen und Besucher sollen Leinefelde-Wor-
bis und das Eichsfeld als Gartenregion, Kulturraum und Stadt 
im Wandel kennenlernen. Gleichzeitig profitieren Tourismus, 
Handel und Gastronomie von den Impulsen der Schau. 
 
Viele Investitionen bleiben auch nach dem Ende am 11. Okto -
ber 2026 erhalten – darunter der Lunapark, Tüffers Garten, die 
Grüne Achse, die Ohne-Aue sowie neue 
Spiel-, Sport- und Aufenthaltsflächen. 
Damit zeigt die Landesgartenschau, 
wie Stadtentwicklung, Lebensquali-
tät und nachhaltige Freiraum-
gestaltung dauerhaft gefördert 
werden können.
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Die Landesgartenschau Leinefelde-Worbis 
2026 ist weit mehr als eine temporäre Blu-

menschau. Unter dem Leitgedanken „Aussöh-
nung zwischen Stadt und Landschaft“ verbindet 
sie bislang getrennte Räume und schafft neue grüne Lebens-
räume. Zu den zentralen Projekten zählen die Gartenstadt, der 
Augarten, der Lunapark mit Tüffers Garten, die Grüne Achse 
sowie die naturnah gestaltete Ohne-Aue. 
 
Besonders sichtbar wird der Wandel in der Südstadt. Auf dem 
Gelände ehemaliger Garagen entsteht die Grundlage für die 
künftige Gartenstadt – ein Quartier, das ökologische Bauwei-
sen, Klimaanpassung und hohe Aufenthaltsqualität vereint. 
Regenwasser soll nach dem Prinzip der Schwammstadt ge-
speichert und nachhaltig genutzt werden. Auch die renatu-
rierte Ohne-Aue bietet langfristigen Mehrwert: Neue Wege, 
Aufenthalts- und Spielbereiche machen den Grünraum für Be-
sucher erlebbar. 
 
Ein besonderes Merkmal der Gartenschau ist der Blumen-
block. Statt in einer klassischen Ausstellungshalle werden die 
Blumenschauen in einem leerstehenden DDR-Plattenbau prä-
sentiert. Die floristischen Inszenierungen gestaltet Christo-

LANDESGARTENSCHAU 2026 
IN LEINEFELDEWORBIS 

AUS ALTEN GARAGEN, VERBORGENEN GÄRTEN  

UND RENATURIERTEN LANDSCHAFTSRÄUMEN  

ENTSTEHT EIN NEUES GRÜNES BAND
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Auch im zurückliegenden Jahr konnte der Neustädter Kegel-

verein eine erfolgreiche Saison im Punktspielbetrieb auf Lan-

desebene verzeichnen. Mit fünf Mannschaften – zwei Damen- 

und drei Herrenmannschaften, darunter eine gemischte – war 

der Verein stark vertreten.  
 
Besonders hervorzuheben ist die erste Damenmannschaft, die 
nach dem Bundesligaabstieg erneut die Thüringer Meister-
schaft erringen konnte. Dazu kommt der Vize-Titel beim 
Kampf um den Thüringenpokal. Im sogenannten „Final Four“ 
(die letzten vier Teams spielten an einem Tag um den Pokal 
gegeneinander) in Ohrdruf konnten sich die Damen den zwei-
ten Platz hinter dem SV Pöllwitz sichern. Die zweite Frauen-
mannschaft belegte in der 1. Landesklasse den 5. Platz. Die 
Männer der ersten Garde belegten in der Landesliga den vier-
ten Platz, die zweite Mannschaft in der 1. Landesklasse den 
9. und die dritte Mannschaft in der 3. Landes klasse den 7. 
Platz. 
 
Ein weiterer Höhepunkt war das hervorragende Abschneiden 
bei der Kreiseinzelmeisterschaft, deren Finale Ende April in 
Neustadt an der Orla stattfand. Der KSV Germania Neustadt 
stellte dabei den Verein mit den meisten Startern und unter-
strich damit große starke Breite. Marie Wolf wurde Kreismeis-
terin, Christin Einsiedel belegte den zweiten Platz, ebenso wie 
Ilona Jahn bei den Seniorinnen. Im Achtelfinale der Landes-
einzelmeisterschaft mussten sich Marie Wolf und Christin Ein-
siedel knapp ihren Gegnerinnen geschlagen geben. 
 
Der KSV Germania Neustadt ist  
stets auf der Suche nach Talenten  
jeden Alters. Trainiert wird diens- 
tags (Männer) und mittwochs  
(Frauen) jeweils ab 18 Uhr sowie  
freitags ab 16 Uhr für Kinder und  
Jugendliche (außerhalb der Ferien).

 
Mein Name ist Laura Saballus und seit  
Februar 2026 bin ich Teil des Teams der 
Wohn Ring AG Neustadt (Orla). 
 
In meinem Aufgabenbereich bin ich für die Be-
arbeitung von Wohnungsanfragen, die Durchfüh-
rung von Wohnungsbesichtigungen sowie den 
Abschluss von Mietverträgen zuständig. Dabei 
ist es mir wichtig, Ihnen bei Ihren Anliegen kom-
petent und zuverlässig zur Seite zu stehen. 
Nach dem Abschluss meiner Ausbildung zur Im-
mobilienkauffrau im Jahr 2017 habe ich kontinu-
ierlich in der Immobilienbranche gearbeitet und 
wertvolle Berufserfahrung gesammelt. Diese Er-
fahrungen möchte ich nun in meine Tätigkeit bei 
der WohnRing AG einbringen. 
Ich bin 30 Jahre alt und im Saale-Orla-Kreis zu 
Hause. Meine freie Zeit verbringe ich am liebsten 
gemeinsam mit meiner Familie. 
Ich freue mich auf viele interessante Begegnun-
gen und eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen. 
 

Seit Mai 2026 verstärkt Michael Porst das 
Team der ImmoService Neustadt (Orla) 
GmbH.  
 
Als ausgebildeter Maler und Lackierer bringt er 
wertvolle fachliche Erfahrung in unser Unter-
nehmen ein und unterstützt uns bei den vielfäl-
tigen Aufgaben rund um die Instandhaltung und 
Wer terhaltung unseres Wohnungsbestandes. 
Zu den Tätigkeitsschwerpunkten des 41-Jähri-
gen gehören die Ausführung von Maler- und  
Lackierarbeiten bei Wohnungsmodernisierun-
gen, Mieterwechseln sowie der laufenden In-
standhaltung unserer Gebäude. Mit seinem 
Können und seinem Blick für Qualität trägt er 
dazu bei, dass sich unsere Mieterinnen und Mie-
ter in ihrem Wohnumfeld wohlfühlen. 
Wir freuen uns, mit Michael Porst einen enga-
gierten und erfahrenen Mitarbeiter für unser 
Team gewonnen zu haben, und wünschen ihm 
für seine Tätigkeit bei der ImmoService Neustadt 
(Orla) GmbH viel Erfolg, Freude an den neuen 
Aufgaben und stets eine gute Zusammenarbeit. 

Wir  

stellen vor: 

Vereine aus 

der Region

ERFOLGREICHE KEGELSAISON 
BEIM KSV GERMANIA NEUSTADT 
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VOR DER ABREISE:  
Für Ordnung und Werterhalt 
• Räumen Sie alle leicht verderblichen Lebensmittel, Spei-

sereste und Blumensträuße aus der Wohnung. 
• Kontrollieren Sie, ob Fenster und Türen geschlossen sind. 
• Drehen Sie den Hauptwasserhahn zu und lassen Sie das 

Restwasser aus den Leitungen ablaufen. Danach die Hähne 
wieder schließen. 

• Trennen Sie nicht benötigte Elektrogeräte vom Strom  
(wie zum Beispiel Fernseher, Computer, Kaffeemaschine,  
Toaster oder Bügeleisen). 

• Stellen Sie im Winter die Heizung auf Frostschutz (*), damit 
die Wohnung auch bei Kälte geschützt bleibt. 

• Wenn Haustiere nicht mitreisen können, sorgen Sie bitte 
rechtzeitig für eine Betreuung, etwa durch Freunde oder 
eine Tierpension. 

 
Für mehr Sicherheit 
• Verstecken Sie Ihren Wohnungsschlüssel nicht draußen 

oder an typischen „Geheimverstecken“ wie unter der Fuß-
matte oder im Keller – diese Orte sind Einbrechern gut  
bekannt. 

• Wertsachen sollten sicher aufbewahrt werden, zum Bei-
spiel in einem Tresor oder Bankschließfach. 

• Vermeiden Sie Hinweise auf Ihre Abwesenheit auf Ihrem 
An ruf beantworter. Bes ser ist eine neutrale Ansage oder 
eine Rufumleitung aufs Handy. 

• Teilen Sie während Ihrer Reise keine Beiträge in sozialen 
Medien, die ver raten, dass Sie nicht zu Hause sind. 

• Achten Sie darauf, dass Ihre Wohnung nicht offensichtlich 
leer wirkt, etwa durch geschlossene Rollläden oder zuge-
zogene Vorhänge. 

Planen Sie einen Urlaub, einen längeren Besuch bei 
Freunden oder einen Kuraufenthalt? Dann lohnt es 
sich, nicht nur an Kofferpacken und Reiseplanung zu 
denken, sondern auch die Wohnung gut vorzuberei-
ten. Denn auch während Ihrer Abwesenheit sind Sie 
dafür verantwortlich, dass  
alles in Ihrer Wohnung 
in Ordnung bleibt.

• Bei längeren Reisen (ab ca. vier Wochen) empfiehlt sich ein 
Nachsendeauftrag bei der Post. 

• Bitte beachten Sie außerdem: Eine Untervermietung ist 
nur mit vorheriger Zustimmung des Vermieters erlaubt. 

 
WÄHREND IHRER ABWESENHEIT:  
Laufende Verpflichtungen 
• Auch wenn Sie nicht da sind, laufen Miete und Betriebs-

kosten ganz normal weiter. Bitte stellen Sie sicher, dass alle 
Zahlungen pünktlich erfolgen – zum Beispiel über Dauer-
aufträge oder geplante Überweisungen. 

 
Eine Vertrauensperson organisieren 
• Für längere Abwesenheiten ist es sinnvoll, eine vertrau-

enswürdige Person mit der Betreuung der Wohnung zu  
beauftragen. Diese sollte Zugang zur Wohnung, zum Haus 
und zum Briefkasten haben. 

• Bitte informieren Sie uns als Vermieter darüber und geben 
Sie uns die Kontaktdaten dieser Person (Telefonnummer 
und E-Mail-Adresse). 

 
Aufgaben der Vertrauensperson 
• Die Wohnung sollte etwa einmal pro Woche gelüftet wer-

den, um Feuchtigkeit und Schimmel vorzubeugen. 
• Der Briefkasten sollte alle zwei Tage geleert werden, damit 

wichtige Post nicht liegen bleibt und die Wohnung nicht 
offensichtlich leer wirkt. 

• Bei den Kontrollen sollte auch ein kurzer Blick auf den  
Zustand der Wohnung geworfen werden. 

• Falls Schäden auffallen – etwa Wasserschäden, Ungeziefer, 
Einbruchsspuren oder Vandalismus – bitten wir um sofor-
tige Information.

WENN DIE WOHNUNG LÄNGER LEER STEHT
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Mythen des Mietrechts

Alle Rechte und Pflichten von Mieter und Vermieter 
sowie alle Vereinbarungen zwischen den Mietparteien 
sind im Mietvertrag und in der Hausordnung fest-
gelegt. Und doch kommt es bei einigen Themen 
immer wieder zu Missverständnissen.  
 
In unserer Serie „Mythen des Mietrechts“ wollen wir  
die häufigsten Irrtümer aufgreifen und richtigstellen.  

 
 
 
 

Der Vermieter darf die  
Wohnung nicht betreten 

 
Die Wohnung ist der private Bereich des Mieters. 
Der Vermieter darf sie daher nicht betreten, es sei 

denn, er hat einen berechtigten Anlass. Das  
ist beispielsweise zur Besichtigung mit Nach-
mietern, zur Schadensprüfung, für Reparaturen 

oder zum Ablesen von Zählern der Fall. Der  
Besuch muss in der Regel einige Tage vorher  

angekündigt werden. Nur in Notfällen, etwa bei 
einem Wasserrohrbruch, ist das Betreten auch 
ohne Ankündigung zulässig. Reine Kontroll- 
besuche oder ein Betreten in Abwesenheit  
des Mieters muss dieser nicht akzeptieren.

 
Ein Schuhschrank im  

Treppenhaus ist erlaubt 
 

Der Raum vor der Wohnung ist nicht mitvermietet,  
gehört also nicht dem Mieter. Gegenstände wie Schuhe, 

Müll oder andere Dinge dürfen daher grundsätzlich 
nicht im Treppenhaus abgestellt werden. Das gilt vor 

allem aus Brandschutzgründen. 
 

Kurzzeitig abgestellte Schuhe oder ein Regenschirm 
werden zwar oft geduldet, ein Anspruch darauf besteht 

jedoch nicht. Ausnahmen gelten für Kinderwagen,  
Gehhilfen und Rollstühle, sofern sie niemanden  

behindern oder Fluchtwege versperren.
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Der Vermieter zahlt  

alle Reparaturen in der  
Wohnung 

Für die Reparatur kleinerer Schäden im  
täglichen Gebrauch – etwa tropfende Wasserhähne, 
kaputte Lichtschalter oder defekte Türgriffe – kann 
der Mieter in einem klar begrenzten finanziellen  
Rahmen zur Zahlung verpflichtet werden. Voraus-

setzung ist, dass die Kleinreparatur-Klausel im 
Mietvertrag festgelegt ist. Darin muss eine klare 

Kostenobergrenze pro Reparatur sowie eine  
jährliche Höchstsumme festgelegt sein, die  

der Mieter übernehmen muss.  
 

Für Mieterinnen und Mieter der WohnRing AG  
darf die Reparatur im Einzelfall den Betrag  
von 150,00 Euro und jährlich 8 Prozent der 

 Jahresmiete nicht übersteigen.
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KONTAKT 
 
WohnRing AG Neustadt (Orla) 
Markt 13/14 · 07806 Neustadt (Orla) 
Tel. 036481 597-0 
Fax 036481 597-20 
E-Mail info@wohnringag.de 
 
www.wohnringag.de 
 
Sprechzeiten 
Zu folgenden Zeiten stehen Ihnen  
unsere Mitarbeiter persönlich in der 
Geschäftsstelle zur Verfügung: 
Di. 13.00 – 17.00 Uhr 
Do. 09.00 – 12.00 Uhr 
Oder nach vorheriger Termin- 
vereinbarung zu den Dienstzeiten 
 
Dienstzeiten  
Zu folgenden Zeiten beantworten  
unsere Mitarbeiter Ihre Fragen  
am Telefon: 
Mo. 09.00 – 12.00 Uhr 

13.00 – 15.00 Uhr 
Di. 09.00 – 12.00 Uhr 

13.00 – 17.00 Uhr 
Do. 09.00 – 12.00 Uhr 

13.00 – 15.00 Uhr 
Fr. 09.00 – 12.00 Uhr
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Havarie-Notruf  

(24 Stunden) 

036481 597-77

SOMMER AUF DEM BALKON:  

WAS IST ERLAUBT  
UND WAS NICHT?

MÖBEL AUF DEM BALKON 
Sie können den Balkon mit Stühlen, 
Bänken, Tischen und Sonnenschirmen 
wohnlich einrichten. Auch ein unauffäl-
liger Sichtschutz oder ein Rankgitter 
sind erlaubt. Bitte nutzen Sie den Bal-
kon nicht als Abstellraum für Hausrat. 
 
WÄSCHETROCKNEN  
Das Anbringen von Wäscheleinen durch 
Anbohren des Balkons oder der Haus-
wand ist nicht gestattet. Selbstverständ-
lich können Sie aber einen Wäsche - 
ständer aufstellen. Bitte hängen Sie Ihre 
Wäsche nur unterhalb der Brüstung auf.  
 
LAUTSTÄRKE 
Bitte achten Sie auf dem Balkon auf 
eine normale Lautstärke. Ab 22 Uhr ist 
die Nachtruhe einzuhalten. Das Nicht-
beachten kann eine Abmahnung, bei 
wiederholten Verstößen die Kündigung 
zur Folge haben. 
 
PFLANZEN 
Zur Balkonbegrünung dürfen Sie Blu-
menkästen anbringen. Bitte achten Sie 
beim Gießen darauf, dass Sie den Bal-
kon des unter Ihnen wohnenden Mie-
ters nicht überschwemmen. Selbstran- 
kende Pflanzen dürfen nicht an der Fas-
sade entlang wachsen, um Putz und 
Mauerwerk nicht zu beschädigen.  
 
 
 
 

GRILLEN 
Das Grillen auf offenem Feuer ist auf 
dem Balkon aus Brandschutzgründen 
nicht gestattet, mit dem Elektrogrill in 
angemessenem Rahmen hingegen 
schon. Und wenn Sie für den Nachbarn 
eine Bratwurst mitgrillen, wird dieser 
vielleicht Verständnis haben, wenn der 
Geruch einmal zu ihm „hinüberweht“! 
 
RAUCHEN 
Auch wenn das Rauchen auf dem Bal-
kon grundsätzlich hinzunehmen ist, 
kann der Zigarettenrauch bei geöffne -
ten Fenstern oder während der Balkon-
nutzung als sehr störend empfunden 
werden. Sprechen Sie bei Problemen am 
besten direkt miteinander. Denn durch 
Rücksichtnahme und eine offene Kom-
munikation lassen sich Konflikte oft ver- 
meiden. Wir als Vermieter können zwar 
im Notfall vermitteln, jedoch keine Lö-
sung vorschreiben. Sollte eine Lösung 
nicht möglich sein, kann manchmal nur 
der Gang vor Gericht helfen. Auch das 
Bundesgerichtshof hat sich 2015 schon 
mit diesem Thema beschäftigt. Das Ur-
teil: Das Rauchen auf dem Balkon muss 
geduldet werden, im Einzelfall können 
jedoch feste Zeiten für das Rauchen ge-
richtlich festgelegt werden. Im Übrigen: 
Die „Kippen“ über die Balkonbrüstung 
zu werfen, ist strikt untersagt.  

Der Sommer ist da. Damit alle Mieter die warmen Tage auf ihrem Balkon 
genießen können, möchten wir auf einige Regeln hinweisen: 


